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EDITORIAL

Freimaurer - gibt es die überhaupt noch?
Ungläubig reagiert der eine Kollege;
eine Bekannte hat vage Vorstellungen von
geheimen Ritualen, ein dritter,
offensichtlich Dan Brown-geschädigt, fantasiert
etwas von «Wein in Totenköpfen».
Kennt man Freimaurer im öffentlichen
Leben, im Ostschweizer Alltag?
Fehlanzeige.

Anfang Juni trifft sich die Grossloge

Alpina, der Dachverband der Schweizer

Freimaurer, zu ihrer Jahresversammlung

in St.Gallen. Die Freimaurer werden
auch da diskret auftreten und ihre
Tempelarbeit, wie die Rituale genannt werden,

ohne Publikum abhalten. Aber
es gibt Öfifnungsbestrebungen. Saiten hatte

im Vorfeld dieses Themenhefts unter
anderem Gelegenheit, an einer «weissen

Loge», einem Ritual mit eingeladenen
Gästen, der Loge Humanitas in Liber-
tate teilzunehmen. Im Tempel der insgesamt

drei St.Galler Logen, im Dachstock

des «Schlössli» am Spisertor, führte
der «Meister vom Stuhl» in das Denken
und Tun der Freimaurer ein.

Einige Eindrücke in Stichworten:
Die Stimmung ist feierlich, sehr ernsthaft,
gedämpft, der gegenseitige Umgang
äusserst zuvorkommend. Die Dialoge sind
formelhaft in altertümlicher Sprache,
erinnern an Liturgietexte und rufen den
«Grössten Baumeister aller Zeiten» an, aber
die Atmosphäre ist zugleich eher
handwerklich als spirituell. Die Bekleidung mit
Schurz und weissen Handschuhen, das

peinlich genaue Schliessen («Decken») des
Raums, die Appelle des Zeremonienmeisters,

die Arbeit am «Stein» mit Winkel-
mass und Zirkel, all das hat etwas
Theatralisches. Das Entscheidende, erfährt
man im Gespräch und heben auch die
Freimauer in diesem Heft hervor, geschieht
im Inneren und heisst so schlicht wie
umfassend: Arbeit an sich selbst. Geheim

ist dies höchstens insofern, als es sich
der «leichthinnigen Plauderei» entziehen
will, wie Bruder N. in seinem Beitrag
schreibt.

Er und andere St.Galler Freimaurer
erklären auf den folgenden Seiten, worum
es der «verschwiegenen Bruderschaft» fast
300 Jahre nach ihrer Gründung geht,
was sie persönlich daran fasziniert und wie
wenig es mit gängigen Vorurteilen oder
gar Verschwörungstheorien zu tun hat. Wir
fragen zudem eine Freimaurerin, wie sie

zum fragwürdigen Ausschluss der Frauen
aus der Männer-Freimaurerei steht. Und
wir stellen die Collectio Magica et Occulta
der freimaurer-nahen Rosenkreuzer-
Gemeinschaft in Stein AR vor, deren Sammlung

sich heute in der Kantonsbibliothek
Trogen befindet und aus der die abgebildeten

Ritualgegenstände stammen. Wie
immer man zu ihnen stehen mag: Die
Freimaurer sind auf eine bemerkenswerte
Art aus der Zeit gefallen - und damit schon
wieder sehr auf der Höhe der Zeit.

Nicht geheim, aber tabu ist das andere
Schwerpunktthema im Heft: Sexarbeit.
Und nicht tabu, aber viel geschmäht ist das
Ziel der Agglo-Expedition von Saiten
in diesem Heft: Teufen. Saiten im Juni also
heisst: Arbeit an den Vorurteilen...
Peter Surber
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